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Abonnements
auf den

General Anyeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat December
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonneutenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Zur Lage am BHosporus
Halle 28 November

Es ſind jetzt bereits etliche Wochen her ſeitdem die Verhält
niſſe in der europäiſchen und der aſiatiſchen Türkei eine ſehr kritiſche
Geſtalt angenommen haben aber merkwürdig trotzdem die euro

äiſchen Großmächte ſich entſchloſſen zeigen den grauenhaften Zu
änden dem Morden Sengen und Brennen ein Ende zn bereiten

und dem kranken Mann im Sultanspalaſt ſehr geharniſchte
Noten zugehen laſſen geſchieht von ihrer Seite kein ernſtlichesEingreſen mit Waffengewalt Wir haben auf dieſen Zuſtand ſchon

heit bemerkt daß die türkiſche Diplomatie derjenigen der Groß
mächte ſich nicht nur gewachſen ſondern überlegen zeige und daß
der kranke Mann den vereinigten Großmächten welche Millionen
von Bajonetten hinter ſich haben bisher immer ein recht artiges
Schnippchen zu ſchlagen verſtanden habe

Jn der That wäre das ganze Spiel da drunten an den
ſchwellenden Wogen des Bosporus nicht ſo furchtbar ernſt man
möchte es für eine höchſt beluſtigende Komödie halten für einPoſſen und Vexirſpiel das der Jeherrſcher aller Gläubigen treibt

nicht etwa mit ſeinen mehr oder minder ſchönen Haremsdamen
ſondern mit den Diplomaten jener Mächte die ihre Schiffskoloſſe
mit den Rieſenkanonen in nächſter Nähe von Stambul liegen haben
Oder iſt es vielleicht die Todesangſt des Verzweifelnden welche
dem Sultan ein Maß von Courage eingiebt das beinahe ver
blüffen könnte

Man wird ſich erinnern daß in den letzten Tagen die Mächte
beim Sultan dahin vorſtellig geworden waren er möge die Durch
53 je eines zweiten Stationsſchiffes durch die Dardanellen
geſtatten Eine ſolche Maßregel iſt natürlich nicht bedeutungslos
und will von Dem der Ja und Amen dazu ſagen ſoll wohl über
legt ſein denn es iſt für ihn nicht gleichgiltig ob ſich nur ſechs
Schiffe fremder Mächte in ſeiner unmittelbaren Nähe zu ſchaffen
machen oder die doppelte Anzahl Schiff iſt Schiff Kanone bleibt l

Die ſchöne Sünderiu
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von

a5 FortſetzungAber
Jch darf mein Vermögen auch nicht leichtſinnig auf s Spiel

ſetzen und muß wenigſtens einen Theil meiner Forderungen
jetzt einkaſſiren Um den Beweis zu liefern daß ich ſtets gern
ereit bin Jhnen Konzeſſionen zu machen werde ich mich in

des wieder mit einer größeren Abſchlagszahlung begnügen
Auch dieſe kann ich nicht leiſten Sie müſſen ſchon die

Güte haben zu warten
Jch ſehe mich gezwungen zu refuſiren
Ja was gedenken Sie denn eigentlich zu thun Die

Forderung einzuklagen
Oder die Wechſel zu verkaufen
Wenn die Sache ſo unſicher ausſieht wie Sie behaupten

dürfte ſich wohl kein Käufer finden
O doch Der Kommerzienrath Sch wird ja ſeinen

Schwiegerſohn ſchlimmſten Falles nicht im Stich laſſen Jch
mache derartige Geſchäfte nicht gerne ſondern eedire ſie lieber
einem andern wenn damit auch immer ein bedeutender Verluſt
für mich verbunden iſt An Jhren Wechſeln müßte ich ja ſehr
viel einbüßen denn wer würde ſie ſonſt übernehmen

Genug Sie ſollen das Geld in vierzehn Tagen haben
Jch wünſche es ſowohl in Jhrem als in meinem Jntereſſe

Sn unbeſchreiblicher Stimmung eilte Wendenſtein fort Spät
nach Hauſe kommend fand er zwei Briefe vor einen von der
alten Gräfin die jetzt wieder in Paris weilte den andern von
Armgard Letzteren warf er erſt gleichgültig hin öffnete ihn
aber dann und las Jmmer dieſe langweiligen Liebes
betheuerungen Jedes Wort triefte ja förmlich vor weinerlicher
Zärtlichteit Schon wollte er das Schreiben halb geleſen

Nachdruck vrdoten

unlängſt an dieſer Stelle aufmerkſam gemacht und bei der Gelegen e Benrraltömmandant der Arniee des Kaukaſus ſchlenuig nach

Kanone und wo dieſe ſind pflegen die Artilleriſten in der Nähe
zu ſein Man kann es dem Padiſchah denn auch eigentlich nicht
gut verdenken wenn er über dieſe angekündigten Seeungethüme ſoſeine eigene Meinung hat Erſt hieß es freilich der Sultan halte

das Verlangen der Mächte bewilligt dann hieß es die Nachricht
ſei verfrüht und jetzt kommt nun die Meldung der Sultan
weigere ſich daß je ein zweitſes Wachtſchiff ſeitens der
Großmächte entſendet werde

Das heißt natürlich die Großmächte vor den Kopf geſtoßen
und dieſe ſind denn auch eilig bei der Hand um den Schlag zu
pariren Geſtern Mittwoch ſind die Botſchafter in Konſtantinopel
zuſammen getreten um über diejenigen Maßregeln Beſchluß zu faſſen
welche der neueſten Wendung der Dinge gegenüber angebracht
erſcheinen Jm Prinzip ſcheinen die Mächte entſchloſſen einen
diesbezügl chen Ferman vom Sultan zu erwirken ganz gleich obſie davon alsbald Gebrauch machen würden oder nicht Sedenfalls

ſind die Mächte gewillt ſofern der Ferman verweigert würde es
auf s Aeußerſte ankommen zu laſſen ſo laſſen ſie es wenigſtens
verkünden

Vorläufig herrſcht unter den Mächten noch Uebereinſtimmung
Allerdings liegt die Meldung vor Jtalien habe zu erkennen
gegeben es würde in der Orientfrage den Mächten in keiner
andern als einer friedlichen Politik folgen Das will alſo heißen
ſo lange die Mächte nicht zu den Waffen greifen ſchließt ſich
Jtalien ihrem Vorgehen an reden indeſſen die Kanonen erſt ihr
Wort ſo wird Jtalien ſo frei ſein zu thun was ihm beliebt
Die Konſequenzen eines derartigen Vorgehens wollen wir heute
noch nicht erörtern es ſcheint aber als neige Jtalien ſeinem
ſonſtigen Bundesgenoſſen Deutſchland in der Orientfrage wenig zu

Eine weitere Nachricht kommt aus Rußland und zwar aus
Odeſſa Danach iſt General Scheremetjew Generalgouverneur

Petersburg berufen worden Jn Tiflis werde allgemeingeglaubt vieſe Thatſache ſtehe im Zuſammenhang mit der un

rn Lage in Anatolien oder mit der drohenden Haltung der
durden

Die Lage iſt alſo wieder einmal verwickelt und das alte Vexir
ſpiel nimmt bereits wieder ſeinen Fortgang indem eine neuere
dem Reuter ſchen Bureau in London zugegangene Konſtantinopeler
Meldung beſagt der Miniſter des Auswärtigen Tewfik Paſcha
habe am Dienstag den engliſchen Botſchafter Sir Ph Currie
einen Beſuch abgeſtattet und ihm mitgetheilt die Vermehrung der
Stationsſchiffe würde bewilligt werden

Man weiß alſo wieder einmal gar nicht woran man iſt denn
ob die Zuſage Tewſik s auch verwirklicht wird muß man erſt
abwarten

Jm Uebrigen liegen zur Stunde folgende Meldungen vor
Berlin 27 November Die National Zeitung vernimmt

nach einer Konſtantinopeler Privatmeldung daß bei der Be
ſprechung des Projekts einer internationalen Konferenz
zur Löſung der Orientwirren in diplomatiſchen Kreiſen die
Anſicht beſteht daß in einer ſolchen Konferenz wegen des Orients
alsbald die Frage der engliſchen Stellung in Aegypten auf
geworfen werden würde

Frankfurt a 27 November Die Frankfurter er
hält aus Petersburg folgendes Telegramm von heute Jn

aus der Hand legen da fielen ihm aber doch noch die letzten
Zeilen auf

Nimm nur Papas Vorſchlag an bat Armgard und
betrachte die Sache vom richtigen Standpunkt aus Mama
meint auch das wäre ja alles Form und nichts weiter Du
biſt doch kein Gefangener auf Gut Stollwitz ſondern kannſt
abreiſen ſo oft es Dir gefällt oder Gäſte bei Dir ſehen Gieb
nach Thue es um meinetwillen

Ein eigenthümliches Lächeln ſchwebte um Ralph s Lippen
Die Kleine hatte recht Man konnte ſein bleibendes Domicil
auf einem Rittergut haben und dennoch den größten Theil des
Jahres luſtig in der Welt umherflattern ja vielleicht auch das
langweilige Stollwitz in einen ſehr amüſanten Aufenthaltsort
umwandeln Ueberdies hieß es jetzt aus der Noth eine
Tugend machen Er ſetzte ſich und warf einige Zeilen auf
das dicke engliſche mit dem Wappen der Wendenſtein geſchmückte

apier
Mit dieſem Schreiben flog Armgard am nächſten Abend

jubelnd in des Kommerzienrath s Zimmer
Ralph kommt Papa und iſt mit allem einverſtanden Jch

wußte ja daß mein Bitten und Zureden nicht vergeblich ſein
würde Wir ziehen alſo fort von Berlin in Eure Nähe auf Gut
Stollwitz Wie froh macht mich dieſe Wendung der Dinge
denn offen geſagt bin ich furchtbar raſend eiferſüchtig auf
meinen Mann

Sch klopfte ihr lächelnd auf die vor Freude gerötheten
Wangen

Verlaſſe Dich nur immer und bei allem auf Deinen Papa
Aber wir müſſen es Ralph ſo angenehm wie möglich auf

dem Gute machen und dafür ſorgen daß er auch gleich einen
recht freundlichen Eindruck empfängt Du kennſt ja ſeinen ver
wöhnten Geſchmack

Dafür wird ſchon geſorgt werden

h

hieſigen diplomatiſchen Kreiſen verlautet daß die während der
letzten Woche mehrmals und von verſchiedenen Seiten betonte
vollſtändige Einigkeit der ſechs Mächte ſeit zwei Tagen
nicht mehr beſteht Ueber das Warum ſind verſchiedene
Verſionen verbreitet doch wird angedeutet daß England Italien
und OeſterreichUngarn jetzt wieder eine Sonderſtellung ein
nehmen Es macht ſich deshalb hier aufs Neue ein gewiſſer
Peſſimismus bemerkbar weil man mit Recht in der voll
ſtändigen Einigkeit ſämmtlicher Großmächte ſtets die ſicherſte
Friedensgarantie geſehen hat Ferner erhält das nämliche
Blatt aus London unterm Hentigen folgende Nachricht Der
Sultan hatte am Sonntag dem Miniſterium deſſen Beſchluß
einen Firman zur Einfahrt zweiter Stationsſchiffe zu
bewilligen mit der Motivirung zurückgeſchickt daß die Ankunft
der Schiffe die Armenier zu neuen Unruhen veranlaſſen könnte
Die Miniſter blieben aber nach einer neuen Berathung bei
ihrem Beſchluß und erklärten die Befürchtung des Sultans für
grundlos Bemühungen des Großveziers in dieſer Sache bei
dem Sultan eine Audienz zu erhalten mißlangen und am
Montag beſchloſſen die Botſchafter auf eine ſofortige Gewährung

des Firmans zu dringen Dem Standard zufolge hat der
Brief des Sultans an Lord Salisbury die Muſelmanen
ſehr erzürnt da ſie die Empfindung haben als ſei damit der
Kalif erniedrigt worden

Wien 27 November Eine Konſtantinopeler
Meldung der Pol Korreſp bezeichnet die Angaben über die
Verluſte an Menſchenleben in Kleinaſien die das
engliſch armeniſche Komitee kürzlich veröffentlichte als übertrieben
Auf Grund zuverläſſiger Berichte wird jedoch die Zahl der in
anatoliſchen Städten den Unruhen zum Opfer gefallenen Armenier
auf rund 15 000 beziffert der Menſchenverluſt auf dem platten
Lande iſt gegenwärtig überhaupt i ſchätzen Der Verluſtan Gütern iſt mit der in der eng ſchen Quelle angegebenen

Summe von 10 Millionen türkiſchen Pfund ebenfalls überſchätzt
beträgt jedoch ſicher oder der genannten Summe Aus
den Vilajets Trapezunt Erzerum Tiflis Van Diarbekr
Mamoreth ül Aziz Siwas und Aleppo wird ein theilweiſe jeder
Beſchreibung ſpottender Nothſtand gemeldet

Konſtantinopel 27 November Die neuerlich in aus
ländiſchen Zeitungen aufgetauchte Nachricht von einem ver
brecheriſchen Unternehmen das im kaiſerlichen
Palaſte zu Konſtantinopel entdeckt worden wäre wird von
autoritativer Seite in formeller Weiſe dementirt ebenſo die in
denſelben Blättern enthaltenen Meldungen von angeblichen Ver
haftungen Nach authentiſchen hierher gelangten Meldungen
herrſcht im Vilajet Adang vollſtändige Ruhe das Gerücht
wonach in Pias 7 Ruheſtörungen vorgekommen ſein ſollen
entbehrt jeder Begründung nur die Armenter der Ortſchaft
Tſchok Merzemen errichteten um ihre Ortſchaft herum eineSteinmauer von welcher herab ſie auf die lewinyge Be

völkernng ſchoſſen wobei mehrere Perſonen getödtet und 13 ver
wundet wurden

Stollwitz und ſehe zu was in den Wohnräumen zu ändern
und zu verbeſſern iſt Es liegt mir doch daran daß mein
Mann überraſcht iſt und ſich behaglich fühlt

Wenn es Dir Vergnügen macht ſo fahre hin Jch habe
nichts dagegen einzuwenden

Adieu Papachen Nein Du weißt gar nieht wie glück
lich ich bin

Armgard ſah förmlich hübſch in ihrer freudigen Erregung
aus Sie hätte aber auch die ganze Welt umarmen mögen
kam es ihr doch vor als wäre ſie jetzt vor der Gefahr Valerie
von Clairmont neuerdings zu begegnen geſchützt Die kokette
Franzöſin konnte ihr nun nicht ſo leicht wieder in den Weg
kommen Deshalb ſollte Stollwitz auch zu einem kleinen Para
dies für Ralph umgeſtaltet werden

24 Kapitel
Auf Stollwitz

Der Kommerzienrath und deſſen Gattin zeigten ihrem
Schwiegerſohn das freundlichſte Entgegenkommen Mit keinem
Wort wurde des vorhergegangenen Zwiſtes erwähnt und da
ſich Erich augenblicklich auf einer Geſchäftsreiſe befand und mit
hin nichts verſtimmend auf den Grafen einwirkte war auch
dieſer von einer Liebenswürdigkeit welche beſonders Leonore
vollſtändig für ihn einnahm

Am nächſten Tage begab ſich das junge Paar von den
Eltern begleitet nach Stollwitz und wurde dort von dem ver
ſammelten Dienſtperſonal feierlich begrüßt

Als man ſich von der opulent verſorgten Mittagstafel er
hob mußten Sch s Abſchied nehmen weil ſie in Halle bei
einem langjährigen Geſchäftsfrèund zum Souper erwartet wurden

Wie ein Gefühl ſtillen Ausruhens war es über Armgardekommen welche als Kind und junges Mädchen oft auf an

ute geweilt hatte Als ſie jetzt zum erſten Male wieder von
Wenn Du erlaubſt fahre ich heute gleich ſelbſt nach warmen Frühlingslüften umweht auf der Terraſſe des alten
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Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 27 November Hofnachrichten Der Kaiſer

wohnte geſtern Abend der Vorſtellung von Jvanhoe im Opern
hauſe bei und kehrte um 11 Uhr nach der Wildparkſtation zurück
Heute Vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag des Geh Raths
v Lucanus und begab ſich um 11 Uhr zur Jagd auf den
e Um 7 Uhr Abends traf der h Diner beim

i

inanzminiſter Miquel ein Es waren der Reichskanzler die
taatsminiſter ſowie das Direktorium und die Mitglieder der

Genoſſenſchaftskaſſe geladen Die Tafel zählte einige dreißig Gedecke
Der Kaiſer wird den Reichstag nicht perſönlich er

öffnen er weilt an dem fraglichen Tage in Schleſien und die
Verleſung der Thronrede erfolgt deshalb durch den Reichskanzler
Hohenlohe

Staatsſekretär v Bötticher macht in Vertretung
des Reichskanzlers bekannt daß die Eröffnung des Reichstags am
3 Dezember Mittags 12 Uhr im Weißen Saale des königlichenSchtoſes erfolgt Der Schluß der Bekanntmachung lautet Zu

ſchauer zu dem Eröffnungsakte können nicht mehr zugelaſſen
werden nachdem bei dem Umbau des Weißen Saales die frühere
Zuſchauertribüne fortgefallen iſt

Der Verlagsbuchhändler B Heymann wurde zu
200 Mk Geldſtrafe verurtheilt wegen Aufreizung zu Gewaltthätig
keiten begangen durch den Verlag der von an Sozia
liſten verfaßten Broſchüre Ein Paradies ſoll unſre Erde ſein
Der Staatsanwalt beantragte drei Monate Gefängniß

Abgeordneter Rechtsanwalt a D Stadthagen
wurde heute von der achten Strafkammer des Landgerichts wegen
mehrerer Beamtenbeleidigungen zu einem Jahre Gefängniß
verurtheilt Der Staatsanwalt hatte I Jahre beantragt Es
handelt ſich dabei um mehrere im Herbſt vorigen Jahres und
im Frühjahr dieſes Jahres von Stadthagen gehaltene Reden
Unter anderen führte er in einer im ſozialdemokratiſchen Wahlverein
über Lumpengeſindel Polizei und Brauſewetter gehaltenen Rede
aus daß die Staatsanwälte ohne Geſinnung und die Richter
parteiiſch ſeien Der Landgerichtsdirektor Brauſewetter hätte einen
Meineid geleiſtet Zum Schluß empfahl Stadthagen für das
Reichstagsgebäude und die Gebäude der Polizei als paſſende
e rift Hier werden für Lumpen jeder Art die höchſten

reiſe gezahlt
Der journaliſtiſche Abenteurer vor dem die

Norddeutſche Tage warnte iſt wie wenigſtens die
Deutſche Warte behauptet ein gewiſſer Schumann Es ſoll

der nämliche Menſch ſein der früher ſchon unter dem Namen Wal
green in Berlin eine höchſt räthſelhafte Rolle geſpielt hat Soweit
uns erinnerlich hat Walgreen längere Zeit mit der Polizei in enger
Verbindung geſtanden iſt dann aber fallen gelaſſen worden Die
Frankf Ztg hat im vorigen Jahre über die höchſt myſteriöſe

Perſönlichkeit und ſein dunkles Treiben einen ausführlichen Artikel
veröffentlicht Der Betreffende nennt ſich auch Niemann Werner c

Die Aeußerung Stumm s, er werde den Kaiſer
ſcharf machen zum Kampfe auf Leben und Tod beſchäftigt augen
blicklich die geſammte Preſſe Verſchiedene Blätter geben die
Aeußerung wieder mit dem Bemerken ſie wollten zunächſt erſt die
Beſtätigung der Richtigkeit abwarten Wie es ſcheint iſt die
Aeußerung wirklich gethan worden Das Stöcker ſche Volk
ſchreibt mit Bezug hieranf Wir haben Grund die Mittheilung
der Frankf Ztg für durchaus glanbwürdig zu halten Herr
v Stumm hat ſchon wiederholt verſucht den Kaiſer ſcharf zu
machen Bei einem im vorigen Winter veranſtalteten Eſſen ent
wickelten der Kaiſer Freiherr v Stumm und mehrere hochgeſtellte
Perſönlichkeiten den Begriff eines feſten Regiments Herr v Stumm
vertrat dabei den in den obigen Auslaſſungen zur Geltung
kommenden Standpunkt mit ſolchem Erfolg daß ſogar ein Mi
niſter der ſelbſt große Sehnſucht 72 einem feſten Regiment und
einer günſtigeren parlamentariſchen Lage zeigt ſpäter Freunden
l ſeinen Beſorgniſſen Ausdruck gab

Dem Entwurfe des neuen Zuckerſteuergeſetzes
iſt die nachſtehende Ertragsberechnung für das Betriebsjahr
1896/97 beigegeben Das Geſammtkontingent beträgt nach
S 80 des Entwurfs 14000 000 Doppelcentner Rohzucker der
Konſum wird muthmaßlich betragen nicht unter 6000000 Doppel
centner Rohzucker 5400 000 Doppelcentner Konſumzucker bleiben
zur Ausfuhr mit dem Anſpruch auf die vollen ekr des
S 70 8000000 Doppelcentner Rohzucker Die Zuckerſteuer
beträgt bei einem Konſum von 5400 000 Doppelcentnern zu 24 Mk
129 600 000 Mk Davon ab 4 Proz Verwaltungskoſten 5 184 000
Mark bleiben 124416000 Mk Hiervon 25 Proz 73
31 104 000 Mk dazu Betriebsabgabe abzüglich Verwaltungskoſten
nach Schätzung 3 500 000 Mk ſind zur Beſtreitung der Aus
fuhrzuſchüſſe vorhanden 34604 000 Mk Die für die Ausfuhr
von kontingentirtem Zucker zu zahlenden Zuſchüſſe betragen
wegen der Vertheilung auf die einzelnen Ausfuhrklaſſen für

4841000 Doppelcentner Rohzucker zu 4 Mk 19364000 Mk
für 2774 000 Doppelcentner Raffinade I zu 5,25 Mk 14563 500
Mark für 69000 Doppelcentner Raffinade II zu 4,60 Mk

317 400 Mk zuſammen 34 244 900 Mk bleiben zur Prämiirung
des nicht kontingentirten Zuckers 359 100 Mk Die Reichseinnahmen
betragen 124 416000 minus 31104000 93 312 000 Mk Be
rechnung zur Ermittelung des Verhältniſſes der ausgeführten
Raffinademengen zur Geſammtausfuhr

aeeewotsvviviGwGſwoopPuorrSDCSSÖsSwG o
Herrenhauſes ſtand zogen anmuthige Erinnerungen an ihr vor
über und wiegten ſie in traumhaftes Nachſinnen Wie prächtig
war der parkartige Garten anzuſehen Glitzernde Sonnenſtrahlen
bahnten ſich den Weg durch wogende flüſternde Zweige und
ſpielten wie neckiſche Kobolde auf dem lichten Smaragdgrund
der Wieſen Uralter Epheu rankte ſich üppig an den Marmor
figuren empor und ſpann einen grünen zitternden Schleier um
die hohe Gartenmauer Der ſtille unendliche Friede dieſer Ein
ſamkeit zog erlöſend und wohlthuend in die Seele der jungen
Frau ein

Ein Arm legte ſich um ihre Schultern und als ſie den
Kopf wandte ſtand Wendenſtein neben ihr

eudig überraſcht ſah die Gräfin auf aber Ralphs gleich
ig nachläſſige Haltung und ſein kühl an ihr vorüber ſtreifender
ck überzeugten ſie daß es ſich nicht um eine zärtliche An

näherung ſondern um eine ganz gedankenlos ausgeführte Be
wegung handelte

Ein ſchönes Gut bemerkte er die ausgedehnten Gebäude
nd waldartigen Anlagen muſternd

Ja nicht wahr Jch kann auch gar nicht ſagen wie ſehr
ch Stollwitz liebe

Aber zu einem gräflichen Wohnſitz muß es erſt noch um
denwer meinen

Jch dachte Du würdeſt ſehr befriedigt ſein
Das könnte ich gerade mi en
Es thut mir leid

Eortzehung folgt Freund des

S
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Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Zur Zuckerſteuer ſchreiben die Berl Neueſt Nachr
ſie glaubten Grund zu der Annahme zu haben daß der Finanz
verwaltung aus den Reinerträgen der neuen Zuckerſteuer ein Ein
nahmezuwachs von 15 Millionen zufallen wird

Dem Reichstage werden ſofort bei ſeinem Zuſammen
treten außer dem Etat alle bereits angekündigten Vorlagen mit
Einſchluß des Börſenreform e zugehen Das Bürgerliche Geſetzbuch dürfte jedod erſt in einem ſpäteren Stadium

an den Reichstag gelangen
Die Ausſchuß mitglieder der preußiſchen wehen

Genofſenſchaftskaſſe hielten heute ihre erſte Sitzung ab in
welcher Finanzminiſter Miquel ſich ausführlich über das Ge
noſſenſchaftsweſen ausließ Er ſagte u Bauer und
Handwerker bedürften mehr als je des Zuſammenſchluſſes und der
Vereinigung um nicht in der Vereinzelung der Konkurrenz zu
erliegen nur ſo könnten ſie ſich geregelen und billigen Kredit
verſchaffen nur ſo in gemeinſamer Verarveitung ihrer Produkte
und im gemeinſamen a und Verkauf ſich die Vortheile ſichern
die ſonſt der Großbetrieb allein für ſich habe Die Staatsregierunſei ſich der Aufgabe wohl bewußt auch ihrerſeits mitzuwirken daß

die Mittelklaſſen in dem großen Wettbewerb der Zeit Schritt
halten könnten und wiſſe wohl daß zu dieſem Behuf vor Allem
die Selbſthülfe nicht untergraben oder gelähmt werden dürfe daß
vielmehr die Anſtrengungen der einzelnen Genoſſenſchaften
und der Verbände lediglich zu erleichtern und zu unterſtützen
ſeien Das Gebiet für Bildung neuer Genoſſenſchaften ſei noch e
groß daß alle Richtungen Raum genug für eine ſegenbringende
Thätigkeit hätten Es ſei nicht der geringſte Grund vorhanden
ſich gegenſeitig zu bekämpfen vielmehr aller Grund wetteifernd
dem großen Ziele der Herſtellung eines immer dichteren Netzesländlicher und gewerdlicher Genoſſenſchaften zu
zuſtreben

Zur Auslegung des Einkommenſteuergeſetzesheißt es bezüglich des Einkommens aus Hausbeſiß in der

Berl Korreſpond Die Abzugsfähigkeit der Aufwendungen für
Unterhaltung eines Gebäudes iſt weder von ihrem Um
fange noch von der regelmäßigen jährlichen Wiederholung ſondern
lediglich von dem Zwecke der betreffenden Bauarbeiten abhängig
Außerdem kommt es nicht darauf an ob die Veranlagungsbehörden
die Reparaturkoſten für zu hoch erachten wenn dieſe nur thatſächlich
als ſolche entſtanden und bezahlt worden ſind Der Miethswerth
der vom Hausbeſitzer einem nicht zur Haushaltung gehörigen Ver
wandten zur unentgeltlichen Benutzung überlaſſenen Räume kann
dem Erſteren nicht als Miethswerth der eigenen ne angerechnet
werden Der für die Gebäudeſtenerveranlagung feſtgeſtellte Mieths
werth Gebäudeſteuernutzungswerth in Städten und ſtadtähnlichen
Ortſchaften 5F 6 des Gebäudeſteuergeſetzes vom 21 Mai 1861
unterſcheidet ſich von dem Einkommenſteuermiethswerth
dadurch daß der erſtere den Bruttomiethswerth nach dem Durch
ſchnitte der zehn letzten Jahre vor Ausführung der Gebäudeſteuer
reviſion der letztere dagegen den Nettomiethswerth der Gegenwart
darſtellt Die bei der letzten Gebäudeſteuerreviſion nach dem
Durchſchnitt der Jahre 1883 1892 feſtgeſtellten Gebäudeſteuer
nutzungswerthe in Städten und ſtadtähnlichen Ortſchaften werden

theils als Bruttowerthe theils wegen ihrer Bemeſſung nach
der Zeit eines überwiegenden wirthſchaftlichen Aufſchwunges
der Regel nach einſtweilen nicht unbeträchtlich höher ſein als die
Einkommenſteuermiethswerthe

Hamburg 27 November Senat und Bürgerſchaft bewilligten
heute einſtimmig anläßlich der bevorſtehenden Gedenkfeier der
Schlacht bei Loigny dem 2 Hanſeatiſchen Jnfanterie Regiment
Nr 76 ein Ehrengeſchenk von 20000 Mark und als Koſten
für die Feſtfeier 10000 Mark ſowie 40000 Mark zum Beſten
nothleidender Veteranem dieſes Regimenks
wurden für dieſe Veteranen bisher von Privaten 120000 Mark
geſammelt

München 27 November Während der Manöver wurde
am 17 September d J ein Kanonier des 4 Artillerie Regimentswelcher ſich beim Abfeuern eines Geſchoſſes vor der Geſchip

mündung befand getödtet Das Militärgericht verurtheilte
dieſerhalb den Sekondelieutenant Mayr zu 43 e Feſtung
ein Unteroffizier ſowie ein Kanonier die mitangeklagt waren
wurden freigeſprochen

OeſterreichUngarn
Wien 29 November Jn der heutigen Sitzung des Abg e

ordnetenhauſes ging es ſehr lebhaft zu Der Abgeordnete
Schleicher überreichte einen Dringlichkeitsantrag in welchem er
die Einſetzung eines 18gliedrigen Ausſchuſſes verlangt welcher über
die militäriſchen Maßnahmen am Tage des Bekanntwerdens der
Nichtbeſtätigung Luegers zum Bürgermeiſter von Wien ſowie
über die Jnhibirung von Telegrammen Erhebungen anſtellen und dem
Hauſe berichten ſoll Der Miniſterpräſident Badeni erklärt die Re
gierung habe von der Militärbehörde keine Aſſiſtenz verlangt und zwar
nicht nur am fraglichen Tage ſondern überhaupt nicht ſeitdem ſie am
Ruder ſei Der Miniſterpräſident geht ſodann auch auf die Frage nach
den Gründen der Nichtbeſtätigung Luegers ein und erklärtdie Regierung hätte dabei abſolut nicht ein perſönliches

Moment vor Augen ſondern nur die Art und Weiſe der Be
thätigung des Abgeordneten Lueger im öffentlichen Leben
Bezüglich der Jnhibirung der Depeſchen hebt Graf Badeni hervor
daß an einem Telegraphenamt von 4 Depeſchen über die Nicht
beſtätigung Luegers die Annahme verweigert wurde Die Unter
ſuchung habe ergeben daß dieſe bedauerliche Thatſache auf die
ſträfliche Neugierde einer Telegraphiſtin ſowie auf die Verſtümmelung eines Textes urickziſühren ſei Die Schuldtragenden

ſeien beſtraft worden bgeordneter Lueger führt aus daß
er dem Miniſterpräſidenten für deſſen Erklärung dankbar ſei
daß gegen ſeinen des Redners Charakter Nichts vorliege
Der Dringlichkeitsantrag Schleicher wird mit 153 gegen 52
Stimmen abgelehnt Abgeordneter Fort interpellirte den Finanz
miniſter ob er die entſprechenden Vorkehrungen treffen wolle
wenn die Zuckerſteuervorlage in Deutſchland zum Geſetz
geworden ſei Der Präſident erwiderte die Feſtſtellung der

ausordnung ſei ein anerkanntes Recht des Bureaus
Es ſei Pflicht des Präſidiums den Mißbrauch der Oeffentlichkeit
hintanzuhalten und das Recht des Parlamentes zu wahren damit

Außerdem D

betreffenden Veranſtaltungen fernbleiben

es nicht unter den Terrorismus der Straße gerathe Stürmiſcher
Beifall Widerſpruch auf der äußerſten Linken So lange er in
ſeiner Stellung ſei werde er auf die ſtrengſte Handhabung derHausordnung Jehen und die Freiheit der Berathung ſchützen Leb

hafter anhaltender Beifall und Händeklatſchen Die nächſte
Sitzung findet am 29 d Mts ſtatt

Frankreich
Breſt 27 November Das ruſſiſche Geſchwader

beſtehend aus den Kreuzern Rurik Dimitry Donskoy und dem
Kanonenboote Groſiaſtſchy iſt heute Vormittag auf der hieſigen
Rhede eingetroffen Salute wurden gewechſelt

Grofßzbritannien
Glasgow 27 November Es liefen an der hieſigen Börſe

günſtige Gerüchte um über die wahrſcheinlich baldige Beilegungdes i enerſtreite und verurſachten das Steigen der
Eiſenbahnaktien

Amerika
New York 27 November E C Benediet ein vertrauter

räſidenten Cleveland erklärt daß Cleveland eine

29 November r 280M aneuerliche Kandidatur für den Präſidentſchaftspoſten nicht
annehmen werde Der Präſident habe bereits den Plan einer
Reiſe um die Welt gefaßt

Havanna 27 November Die Jnſurgenten beſetzten
das von den Spaniern vertheidigte Fort Guines de Miranda

Lokales
Der Nachdruck unſerer Orlgtnal Pokal Berichte i nur mit Ouellenangabde geſtattet

Halle 28 November
Stadtverordnetenwahl Geſtern hatte die zweite Ab

theilung in der Ergänzungswahl 6 Stadtverordnete auf die Dauer
von 6 Jahren ferner einen Erſatzmann an Stelle des verſtorbenen
Rittergutsbeſitzer Panſe auf die Dauer von 4 Jahren zu wählen Jn
der Ergänzungswahl übten von 879 ſtimmberechtigten Gemeindewählern

390 d ſ 40,5 Prozent ihr Wahlrecht aus während im Jahre 1893
von 839 Wählern 346 40,1 Prozent von dem Wahlrecht Gebrauch
machten Von den 390 abgegebenen Stimmen entfielen auf die Herren
Kaufmann Otto Schultz 385 Rentner Louis Sachs 378 Maurer
meiſter Steinhauf 363 Kaufmann Georg Uber 215 Maurermeiſter
Hildebrandt 211 Privatdozent Dr Baumert 198 Handſchuhfabrikant
Merkwitz 193 Stärkefabrikant Lindner 189 Fabrikant David 161
Brauereibeſitzer Freyberg 41 Gärtner Roſch 1 Mithin ſind die
Herren Schnultz Sachs Steinhauf Uber Hildebrandt und
Dr BVanmert gewählt Jn der Erſatzwahl entfielen von 387 abge
gebenen Stimmen 357 auſ Herrn Kaufmann Paul Ganzer 22 auf
Herrn Fabrikbeſitzer David 8 zerſplitterten ſich Mithin iſt Herr Kauf
mann Ganzer gewählt Bei der heutigen Wahl der I Abtheilung
wurden die Herren Kommerzienrath Bethcke Fabrikbeſitzer Jentzſch
Rittergutsbeſitzer Roth und Fabrikbeſitzer Weiſe in der Ergänzungswahl
und die Herren Kunſtgärtner Roſch und Oekonom Hentſchel in der Er
ſatzwahl auf die Dauer von 6 Jahren gewählt

Zur Stadtverordnetenwahl Geſtern fand in Stadt Ham
burg eine Verſammlung der ſtimmberechtigten Gemeindewähler I Ab
theilung ſtatt Es wurde beſchloſſen die ausſcheidenden Herren Kom
merzienrath Bethcke Fabrikbeſitzer Jentſch Rittergutsbeſitzer Roth
und Fabrikbeſitzer Weiſe wieder zu wählen Als Erſatzmänner für den
um Stadrath gewählten Herrn Rechtsanwalt Elze und den verſtorbenen
egierungsrath a D Gneiſt ſollen die Herren Kunſtgärmer Roſch

und Oekonom Hentſchel gewählt werden Außerdem wurde Herr
Bau und Regierungsrath Siegel vorgeſchlagen Für diesmal will
man aber von der Wahl des Herrn Siegel abſehen da man im Stadt
verordnetenkollegium einen Oekonomen nothwendig braucht Es wurde
indeß angeregt von der Bereitwilligkeit des Herrn Baurath Siegel zurUebernahme ſtädtiſcher Ehrenämter Gebrauch zu machen und denſelben

zunächſt in Deputationen und Kommiſſionen z B die Kommiſſionen für
techniſche Anlagen zu wählen Bei der nächſten Stadtverordnetenwahl
will man dem Herrn Baurath Siegel ein Mandat frei halten Herr
Stärkefabrikant Lindner kam zur Wahl für die I Abtheilung nicht
mehr in Frage weil durch die unrichtigen Mittheilungen der Saale
Zeitung über das Ergebniß der geſtrigen Wahl der II Abtheilung dieirrthümliche Annahme erweckt war Herr Lindner komme in der I Ab

zur Stichwahl
Zu den Stnudentendunellen Vor einigen Tagen war bekanntlich

am Schwarzen Brette der Univerſität nachſtehende vom Rektor
und Univerſitätsrichter unterzeichnete Verfügung erſchienen

Die Herren Studirenden werden an die Strafbarkeit der Duelle
erinnert und beſonders darauf aufmerkſam gemacht daß alle diejenigen
die ſich nicht ſcheuen mit ihren von Duellen herrührenden unver
heilten Wunden ſich auf öffentlicher Straße in der Straßenbahn e
zu zeigen ſtrengſte Beſtrafung zu erwarten haben Es ſind nicht bloß
die Pedelle angewieſen hierauf beſonders zu achten ſondern es ſind
auch die Polizeibeamten um ihr ſofortiges Einſchreiten bei der
artigen Zuwiderhandlungen erſucht
jeſe Maßnahme hatte begreiflicher Weiſe in den ſtudentiſchen Kreiſen

große Aufregung hervorgerufen da man in derſelben einen Ein
griff in die Freiheiten der akademiſchen Jugend erblickte Namentlich
konnte man nicht begreifen weshalb wenn nun einmal eine derartige
Rerinmß als nothwendig erachtet worden außer den Pedellen auch noch
die Polizeibeamten ermächtigt ſein ſollten bei Zuwiderhandlungen
einzuſchreiten da doch die Pollzei mit der Univerſitäts Verwaltung auf
dieſem Gebiete nichts zu thun habe Jn einer Delegirten Verſammlung
Vertreter der farbentragenden Korporationen außer Wingolf Tuisconia

und der katholiſchen Verbindung Sileſia ward einſtimmig beſchloſſen eine
Deputation an den Rektor zu ſenden um ihn zur Zurücknahme der Ver
fügung zu veranlaſſen Sollte das Geſuch fruchtlos ſein ſo würden die
vorgedachten Korporationen fernerhin von allen öffentlichen die Univerſität

Der Antrag ward nunmehr
vor eine allgemeine Studenten Verſammlung gebracht und dieſe erklärte
ſich einſtimmig für den Beſchluß der Delegirten Verſammlung Nicht betheiligt waren dabei wieder die drei oben genannten Serbindungen

Se Magnificenz der Rektor erwiderte der von ihm empfangenen
Deputation daß die fragliche durchaus keine ſolche Ausdehnung
haben ſolle daß Studirende mirt Kompreſſen reſp verbundenen Köpfen
ſelbſt nicht auf der Straße ſich ſehen laſſen dürften ohne Gefahr zu
laufen von Polizeibeamten ſiſtirt zu werden doch ſei es ſehr wünſchens
werth daß man in vorgedachtem Zuſtande mit ſeinen JodoformDüften
den Verkehr in Theatern Concerten und großen Lokalen wo ſich Damen
aufhielten miede Er habe auch nach eingezogenen Erkundigungen in Erfahrung
gebracht daß die ſtädtiſche Polizei überhaupt kein Recht habe die Studirenden
auf dieſem Gebiete zu behelligen Dem Herrn Univerſitätsrichter mußte doch
das Verhältniß zwiſchen der Univerſität und der ſtädtiſchen genauer
bekannt ſein als ihm Er werde auch nach Rückſprache mit dem Herrn
Univerſitätsrichter dafür ſorgen daß die Verfü zung zurückgenommen und
der Anſchlag vom Schwarzen Brette beſeitigt werde Dieſes überaus
freundliche Entgegenkommen des Rektors hat in ſtudentiſchen Kreiſen große
Befriedigung hervorgerufen geht doch daraus deutlich hervor daß derſelbe
gerade kein Gegner der ſtudentiſchen Menſuren iſt Nunmehr will die
allgemeine Studenten Verſammlung auch eine Deputation an den Herrn
Univerſitätsrichter entſenden hauptſächlich auch noch wegen einiger anderer
Vorkommniſſe zwiſchen Studirenden und der Polizei vor Erlaß der Verfügung Erwähnt möge noch ſein daß die Delegirten Verſammlung auf

Grund des Wunſches des Rektors beſtimmt hat daß jeder Studirende
welcher ſich mit Kompreſſen reſp nach Jodoform riechenden Verbänden in
Theatern Concerten großen Etabliſſements c mit Damenverkehr ſehen
läßt einer Strafe von 5 Mk verfällt Die peinliche Angelegenheit
dürfte ſomit die gehoffte friedliche Löſung gefunden haben

Handw run Der Centralvorſtand des Allgemeinen
deutſchen Handwerkerbundes zu München hat eine von ihm ent
worfene Petition an alle Jnnungen und ſonſtigen HandwerkerVereinigungen
Deutſchlands zur Unterzeichnung und Einreichung an den Reichstag ver
breitet Dieſe Petition welche eine kurze r des bisherigen Ver
kaufes der Frage der Organiſation des Handwerks bietet und der zu ent
nehmen iſt daß vollſte Uebereinſtimmung in den en und Zielen
der korporirten deutſchen Handwerksmeiſter beſteht und alle gegentheiligenBehauptungen grundlos ſind wendet ſich gegen den dem Jandeercthe

derzeit vorliegenden von Staatsſekretär Dr von Boetticher ſtammenden
Geſetzentwurf betreffend die Errichtung von Handwerkskammern und
klingt in die Bitte aus Der Reichstag möge nur einem ſolchen Geſetz
entwurfe ſeine Zuſtimmung ertheilen welcher die vollſtändige Organiſation
des Handwerks gleichzeitig und zwar unter Berückſichtigung der Beſchlüſſe
der 1894 er Deutſchen Jnnungs und Allgemeinen Handwerkertages durch
zuführen beſtimmt und geeignet iſt Ferner wird in derſelben gebeten
Jede dem Handwerkerſtand neu belaſtende Geſetzesvorlage ſo

die die Erweiterung der Unfallverſicherung e z mmte Han
und die die Verſicherung gegen e eän ffende ſo lange zurück
weiſen bis die Frage der Organiſation Handwerks in edigender
Weiſe gelöſt iſt Petitionsformulare können von oben bezeichneter Adreſſe
bezogen werden

Zur Volks r am 2 December ſtattfindende Volkse entſtanden wie die Fragen über die
ft der nen als Schüler und über die Landſturmu zu beantworten ſeien wird daher von den Lchede

rſtellu

die Volk
bekannt daß als Schüler erinu e e e e de
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bezw Schülerinnen nach der betreffenden Anſtalt anzugeben ſindB Gymnagſiaſt Vorſchüler Realſchüler Handelsſchülerin e ucher

m Weg r pi wird bemerkt daß ſie vom 1 April des
jenigen Jahres in welchem das 39 Lebensjahr vollendet wird bis
zum vollendeten 45 Lebensjahre dauert Und zwar ſind landſturmpflichti
im Alter von 39 45 Jahren alle Wehrpflichtigen welche nicht vom Dienſt
im Heere und der Marine ausgeſchloſſen oder ausgemuſtert oder als
dauernd feld und r r aus dem Heere ausgeſchieden ſindAbſchie er für Herrn Dr u Die

zlieder des Magiſtrats und der StadtverordnetenVerſammlung ver
n ſich x tern Abend faſt vollzählig in dem Geſellſchaftszimmer desRathskeller urants um mit dem Herrn Bürgermeiſter welcher unſere

Stadt ſchon am nächſten Sonntag verlaſſen wird noch einmal zuſammen
zu ſein Der Herr StadtverordnetenVorſteher Geheimrath Dittenberger
war leider durch Krankheit am Erſcheinen behindert Herr Oberbürger
meiſter Staude brachte den Toaſt auf den Scheidenden aus und hob
dabei in warmen Worten unter allſeitiger Zuſtimmung die Verdienſte
hervor welche ſich Herr Bürgermeiſter Dr Schmidt während ſeiner fünf
jährigen Amtsthätigkeit um unſere Stadt erworben hat Am Schluſſe
ſeiner Rede übergab er demſelben das prachtvolle Staffelei Album welches
die Mitglieder der Kollegien ihm als Andenken gewidmet haben
Das Geſchenk wurde von zwei Magiſtratsboten vor den Gefeierten hin
geſtellt die Herren Stadtrath Elze und Stadtverordneter Dr Keil öffneten
es und der Herr Oberbürgermeiſter verlas die von ſämmtlichen Feſttheilnehmern
unterzeichnete Widmungsadreſſe Alsdann ſprach der ſtellvertretende Stadtverordneten Vorſteher derr ommerzienrath Bethcke zu Ehren des Herrn

Bürgermeiſters ebenfalls in höchſt anerkennenden Ausdrücken Ein Quartett
beſtehend aus den Herren Stadtrath Colla Stadtbaurath Genzmer
Stadtverordneter Aßmann und Stadtverordneter Otto brachten ſchöne
Abſchiedslieder zum Vortrag Bald erhob ſich Herr Bürgermeiſter
Dr Schmidt ſprach in herzlichen Worten ſeinen Dank aus und toaſtete
auf das fernere Blühen und Gedeihen unſerer Stadt Eine reizende
Ueberraſchung kam darauf von dem Vorſitzenden der Verſchönerungs
Kommiſſion Herrn Stadtrath Schulze Derſelbe führte ein allerliebſtes
kleines Mädchen herein welches als Blumenfee Namens der ſtädtiſchen
Anlagen dem Herrn Bürgermeiſter ein BVouquet überbrachte und ein
Gedicht welches Herr Stadtrath Schulze vortrug Herr Stadtrath
Elze gedachte noch des Töchterchens des Scheidenden und
ſeiner Schweſter welche ſich um die Wohlthätigkeitsbeſtrebungen
unſerer Stadt ſehr verdient gemacht hat Herr Geheimrath
Dr Hüllmann pries das gute Einvernehmen der ſtädtiſchen
Kollegien ſein Hoch galt den Spitzen derſelben Herrn Oberbürgermeiſter
Staude und Herrn Kommerzienrath Bethcke So verlief das ſchöne
Feſt in ſehr anregender Weiſe Die Theilnehmer trennten ſich erſt zur
vorgerückten Stunde Dieſe Vereinigung war ein erneuter Beweis des
gegenſeitigen Vertrauens zwiſchen dem Magiſtrat und der Stadtverordneten
Verſammlung welches gewiß geeignet iſt die gedeihliche Entwickelung
unſeres blühenden Gemeinweſens zu fördern Das Album welches Herr
Oberbürgermeiſter Staude dem Scheidenden überreichte iſt ein durchaus
würdiges künſtleriſch ausgeſtattetes Andenken Daſſelbe iſt in Leder ge
preßt und zeigt in der Mitte das Halleſche Stadtwappen welches ge
ſchmackvoll von Ornamenten umrahmt iſt Die Ecken ſind ge
ſchmackvoll mit Metallbeſchlägen verziert Das große Album ruht
anf einer anſprechend vornehm hergeſtellten Staffellei Jn dem
ſelben liegt obenauf ein Widmungsblatt mit folgender Auſſchrift
Herrn Bürgermeiſter Dr jur Schmidt in dankbarer Anerkennung ſeiner

Verdienſte um die Stadt Halle gewidmet von den unterzeichneten Mit
gliedern der ſtädtiſchen Behörden Halle im November 1895 Folgen
die Unterſchriften ſämmtlicher Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt
verordneten Verfammlung Das zweite Blatt enthält die nach dem Dienſt
alter geordneten Photographien ſämmtlicher Magiſtratsmitglieder in der
Mitte oben die Photographie des Herrn Oberbürgermeiſter Staude
Auf den nächſten drei Blättern ſind die Photographien ſämmtlicher Mit
lieder dar StadtverordnetenVerſammlung in der Weiſe geordnet daß auf
m erſten Blatte in der Mitte die Photographie des Herrn Vorſtehers

Geheimrath Dr Dittenberger eingerückt iſt und dann die der älteſten
Mitglieder folgen Auf dem zweiten Blatte ſind auf der oberen Hälfte
die Mitglieder der Finanzkommiſſion um ihren Vorſitzenden Herrn Kom
merzienrath Bethcke gruppirt und auf dem dritten Vlatte in gleicher
Weiſe die Photographien der Baukommiſſion um die des Vorſitzenden
dieſer Kommiſſion Herrn Juſtizrath Herzfeld Die weiteren
Blätter zeichnen in prächtig gelungenen photographiſchen Auf
nahmen Anſichten einzelner wichtiger Bauten oder Plätze unſerer
Stadt das Bahnhofsgebäude Riebeckplatz mehrere Aufnahmen des
Marktplatzes des Rathhauſes Rathskellers Moritzburg Peißnitz
gaſtwirthſchaft Promenadenanlagen c Beſonders werthvolle Andenken
dürften dem Herrn Bürgermeiſter Dr Schmidt die Anſichten der inneren
Räume des Rathskellergebäudes Stadtverordnetenſitzungsſaal Magiſtrats
und Kommiſſionsſitzungszimmer ſein da auf denſelben diejenigen Plätze
auf welchen er an den Verhandlungen theilnahm genau erſichtlich ſind

Schalterdienſt bei den hieſigen Poſtämtern Der Kaiſerliche
Ober Poſtdirektor giebt bekannt daß vom 1 December ab der Nach
mittags Schalterdienſt bei den Kaiſerlichen Poſtämtern in Halle für die
Sonn und Feiertage ſowie für den Geburtstag des Kaiſers auf die Zeit
von 5 bis 6 Uhr beſchränkt wird

Weihnachtsſendungen Das Reichs Poſtamt richtet auch in
dieſem Jahre an das Publikum das Erſuchen mit den Weihnachts
verſendungen bald zu beginnen damit die Packetmaſſen ſich nicht in
den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen wodurch die
Pünktlichkeit in der Beförderung leidet

Stadttheater Daß zu der heutigen Aufführung des erſten Theiles
der Wallenſtein Trilogie Wallenſteins Lager und Die Piccolomini
Schülerbillets gültig ſind ſei an dieſer Stelle nochmals erwähnt
Der morgige Abend bringt eine Lortzing ſche Oper Czar und
Zimmermann Die Hauptpartien liegen in den Händen der Damen

tark und Liſſé ſowie der Herren Cianda Kaula Schramm Liſtemaun
und Lunde Frau Clara Ziegler iſt von ihrer leichten Unpäßlichkeit
wieder hergeſtellt und tritt die berühmte Tragödin am Sonnabend als
Thusnelda in Fr Halm s Der Fechter von Ravenna auf

National Theater Heute gelangt zum erſten Male die anfangs
der Woche angekündigte Aufführung der Tannhäuſer Parodie mit
auf 30 Mann verſtärktem Orcheſter zur Aufführung Es verſpricht dieſe
Aufführung eine ſehr intereſſante zu werden zumal die Ausſtattung völlig
neu iſt ganz beſonders aufmerkſam macht die Direktion auf den im 3 Bilde
ſtattfindenden großen Feſtzug in welchem verſchiedene Opern auch hiſtoriſche
Perſonen erſcheinen werden Die Haupt und Nebenrollen ſind in den
Händen der erſten Kräfte ſo daß dieſer Abend ein ſehr amüſanter zu werden
verſpricht Am Freitag erfolgt eine Wiederholung der komiſchen Oper
Giroflé Girofla

Stiftungsfeft des Marthahauſes Am nächſten Sonntag Abend
wird im großen Saale des Neumarkt Schützenhauſes das zehnjährige
Stiftungsfeſt des Marthahauſes gefeiert werden Für die Feier haben
die Herren Superintendent Prof D Förſter und Prof D Loofs
Anſprachen zugeſagt Die Freunde der Anſtalt und die erwachſenen An
gehörigen der Zöglinge ſind dazu eingeladenSchutz den armen Thieren Zughunden Das iſt eine
Mahnung die wohl zu keiner Zeit mehr angebracht iſt als gerade jetzt
wo der rauhe Winter heranzieht und Kälte und Hunger für alles Lebende
in der Natur im Gefolge hat wenn es ſich nicht zu ſchützen weiß oder die
hülfreiche Hand des Menſchen nicht eingreift Das Letztere geſchieht nun
ſchon von vielen Thierfreunden in Bezug auf unſere Lieblinge die Sing
vögel Aber eins wird vielfach verſäumt man nehme ſich doch auch der
armen Zughunde an Wenn dieſe auf der Straße liegen müſſen vom
Ziehen ermüdet aber allen Unbilden des Wetters ausgeſetzt dann ſollten
die Führer wenigſtens für den nöthigen Schutz ſorgen So viel
Barmherzigkeit ſollte man mit dieſen treuen Freunden und Gehilfen der
Menſchen doch haben

Vom Flaſchenbierhandel Dem Vernehmen nach iſt eine Ab
änderung der Reichsgewerbe Ord nung in der Richtung geplant

Specialität
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Freitag General An
daß für den Flaſchenbierhandel die Konzeſſions Pflichtigfeit eingeführtwird damit zugleich alſo die Möglichkeit der Entziehung des Bee un

r in Sie r verlautet daß zur Zeit
u er angeſtellt werden ob es ſich empfiehit a ür denFlaſchenbierhandel die Aichung der Flaſchen e an

ſitzende Herr Regierungsbaumeiſter Knoch indem er miVorſtand die Ausſchreibung eines Wentbewerres gar Er a ar s

von Entwürfen für Einladungskarten des Kunſtgewerbe
vereins beſchloſſen hat Die Einladungskarten ſollen den Zweck haben

Beſuch der Sammlungen der Vorträge und anderer Veranſtaltungen
Vereins einzuladen Die Entwürfe ſind einfarbig zu halten und

müſſen zur Vervielfältigung geeignet ſein Das Format der Karten iſt
12 18 em Zur Theilnahme an dem Wettbewerb ſind nur Einwohner
des Regierungsbezirks Merſeburg berechtigt An Geldpreiſen ſtehen den
Preisrichtern 70 Mk zur Verfügung von welchen als erſter Preis mindeſtens die Hälfte gezahlt werden muß Das Preisrichteramt haben über

nommen die Herren Regierungsbaumeiſter Knoch Photograph Höpfner
Lithograph Strube Verlagsbuchhändler Knapp Maler Bunge Die
Entwürſe ſind bis zum 10 Januar 1896 an den Vereinsſekretär Herrn
v Brauchitſch zu ſenden Weiter theilte der Herr Vorſitzende mit
daß der Verein nach Weihnachten für ſeine Mitglieder eine Weihnachts
feier veranſtalten wird wobei auch für die engeren Vereinskreiſe eine
Lotterie veranſtaltet werden ſoll Zum Beſten der Sammlungen des
Vereins werden freiwillige Beiträge erbeten Bisher wurden auch bereits
400 Mt gezeichnet es beſteht aber die Hoffnung daß zuſammen gegen800 Mk einkommen werden Einen Theil der Weiwinl en Beiträge hat
der Vorſtand bereits zur Erwerbung von Kunſtſchloſſerarbeiten verwendet
womit ſich die Verſammlung einverſtanden erklärt Hierauf hielt Herr
Direktor Dr Jeſſen Berlin einen Vortrag Ueber künſtleriſche
Plakate Der Herr Redner zeigte wie die Plakate in anderen Län
dern wo das öffentliche Ankündigungsweſen weiter ausgebildet iſt als in
Deutſchland künſtleriſch ausgeſtaltet werden Dieſe nicht allein auf brutale
Wirkung berechneten Plakate haben ſich ausgezeichnet bewährt ſie ſind
auch deshalb der Nachahmung werth weil ſie geeignet erſcheinen feineres
künſtleriſches Empfinden in die breiteren Maſſen des Volkes hineinzutragen
An den Vortrag knüpfte ſich eine Erörterung an welcher ſich auch der
Univerſitätsrektor Herr Profeſſor Dr Droyſen betheiligte

Der Thierſchutz Berein hält am morgigen Feitag Abend im
Rathskeller Reſtaurant ſeine ordentliche Generalverſammlung ab Auf der
Tagesordnung ſtehen folgende Punkte Kaſſenbericht Vorſtandswahl
Geſchäftliches

Halleſcher Vogelſchutzverein Jn der geſtrigen Hauptverſamm
lung erſtattete der Vorſitzende Herr Lehrer Tittel den üblichen Geſchäfts
bericht Danach verblieben dem Vereine 54 Mitglieder Jm vorigen
Winter wurden die gefiederten Gäſte aus Wald und Feld mehrere Monate
hindurch auf 30 Futterplätzen gefüttert und dabei 920 Pfund Futter in
der üblichen Zuſammenſetzung verbraucht Das iſt das größte Futter
quantum welches der Verein während ſeiner 20 jährigen Thätigkeit aus
ſtreute Von der Anbringung neuer Niſtkäſten iſt abgeſehen worden
Gendarmen die ſich bei der Verfolgung von Vogelſtellern auszeichneten
erhielten durch Vermittelung des Königl Landrathsamtes 20 Mk Prämie
Zu Weihnachten wurden 400 Vogelſchutzkalender vertheilt Die Jahres
rechnung weiſt einſchließlich 162 Mk Mitgliederbeiträge und 58,50 Mk
Geſchenken 381,74 Mk Einnahme nach Verausgabt wurden 216,72 Mk
darunter 133,97 Mk für Futter ſo daß ein Beſtand von 165,02 Mk
verbleibt Dem Herrn Rechnungsleger wurde Entlaſtung ertheilt Die
vollzogene Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl der Herren Lehrer Tittel
Vorſitzender Garteninſpektor Schwan Stellvertreter Kaufmann Reinh
Koven Schriftführer Holzhändler Karl Schumann Kaſſirer Ferner
wurden auch noch die Mitglieder der Kontrollkommiſſion wiedergewählt

Die Generalverſammlung der Ortskrankenkaſſe für die
Metall und Holzarbeiter fand geſtern im Börſenſagle ſtatt Die
vom Rechnungsführer gelegte Jahresrechnung wurde gutgeheißen Es
waren zu verzeichnen an Einnahmen 9071,75 Mk an Ausgaben 8814,74 Mk
ſodaß ein Beſtand von 257,01 Mk verbleibt Das Vermögen der Kaſſe
beſteht außer letzterem noch aus 1400 Mk Spareinlage und 6000 MkReſervefonds Zu Vorſtandsmitgliedern wurden gewählt Kitens der Arbeit

geber die Herren Forberg und Gräb sen ſeitens der Arbeitnehmer
die Herren Tietz Prinzler Leitloff jun und Koch als Reviſoren
die Herren Hagedorn Schaff und Dieſing Der Antrag betreffs
der Krankentontrolle andere Einrichtungen zu treffen wurde abgelehnt
ebenſö wegen der ſehr erheblichen Mehrkoſten ein Vorſchlag die Patienten
welche eine Heilanſtalt benutzen müſſen dem Bergmannstroſt zu über
weiſen

Muth an falſcher Stelle Jn der vorletzten Nacht wurden in
der unteren Leipzigerſtraße einige junge Leute von einer größeren Anzahl
älterer Studenten beläſtigt Trotz wiederholter Auffſorderungen die betr
Herren in Ruhe zu laſſen ſetzten die Angreifenden die Beläſtigungen
welche ſchließlich in Thätlichkeiten ausarteten fort Fünf bis ſechs der
Mufenſöhne glaubten ſich inſofern muthig zeigen zu ſollen daß ſie nach

Kräften einen der Angegriffenen der völlig wehrlos war mit Stöcken und
Fäuſten bearbeiteten Glücklicherweiſe gelang es die Muthigen durch
einen inzwiſchen herbeigerufenen Schutzmann zur Wache zu ſiſtiren

Verhaftung eines Einbrechers Ein hier feſtgenommener Ein
brecher hat hier vor einigen Tagen einen neuen dunkelblauen Ratiné
Ueberzieher der jedenfalls geſtohlen iſt verkauft Der Ueberzieher
hat ſchwarzes Futter Sammetkragen ſchwarzes gelbgeſtreiftes Aermelfutter
ſchwarze Steinnußknöpfe und iſt mit ſchwarzer wollener Borte eingefaßt
Die Taſchen ſind aus hellblauem wolligem Stoff gefertigt Die unter
dem Kettenhänkel befeſtigt geweſene Firma des Verfertigers des Ueber
ziehers iſt entfernt Der Ueberzieher liegt für den Eigenthümer bei der
hieſigen Criminal Abtheilung Zimmer 68 aus

Schwere Verletzung Als der Glaſerlehrling Mettin aus
Giebichenſtein geſtern Abend in der Werkſtatt ſeines Vaters ein Eiſen aus
einem Hobel entfernen wollte kam er der Schneide des Eiſens zu nahe
welches ihm eine Sehne des Daumens der rechten Hand durchſchnitt Bei
der Schwere der Verletzung machte ſich die Aufnahme des jungen Mannes
in die Königliche Klinik erforderlich

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
27 November Der Bäckermeiſter Hermann Sieler und Charlotte Wiener

ohenmölſen und Magdeburgerſtraße 12 Der Hilfsbremſer Hermann
chneider und Ludowika Krawezyk Niemeyerſtraße 14 Der Kutſcher

Louis Walther und Emma Baumbach Oſchersleben Der Poſt Aſſiſtent
Hermann Richter und Selma Wilhelm Halle a/S und Döllingen

Eheſchließungen
26 November Der Poſtſekretär Nicolaus Hunfeld und

Okeariusſtraße 5 und Steinweg 9 Der Schutzmann Bernhard Silberbach
und Maria Kefer Magdeburg Buckau und Friedrichſtraße 49

27 November Der Steinſetzmeiſter Lorenz Reichlmaier und Johanna
Ricken Alter Markt 33 und Ritterſtraße 7

Geboren
27 November Dem Kaufmann Moritz Pabſt eine T Anna Marie Erna

Höchſtraße 2 Dem Ingenieur Karl Michaelis eine T Charlotte Marie
Hedwig Thurmſtraße 4 Dem Weichenſteller Wilhelm Thiele ein S Karl
Paul Bahnhofsſtraße 8 Dem Metalldreher Max Herrmann ein S Willy
M ererre 42 Dem Fabrikarbeiter Ernſt Becker ein S Albert
Kurt Thurmſtraße 2 Dem Schuhmacher Otto Eſter eine T Luiſe Minna

Dem Kaufmann Kurt Bachmann eine TAnna Magdeburgerſtraße 9 eine TKaroline de Margarethe Auguſtaſtraße 15 Dem Geſchirrführer
Hermann Gerber eine T Helene Klara Merſeburgerſtraße 147 Dem
Bergmann Paul Luther eine T Martha Bertha Anna Wuchererſtraße 24

Dem Reſtaurateur Franz Reichert eine T Gertrud Alice Meckel
ſtraße 12

Kunſtgewerbeverein Die n e Sitzung eröffnete der Vor

29 November Seite 9
Geſtorben

Zoremnber Des Metallſchieifer Otto Bürger T Martha 1
Thomaſiusſtraße 34l Brauhausſtraße 10 Des Handarbeiter Franz Sirſch S Franz b

Telegramme und letzte Unchrichten
Mittheilung von Wolſſ s telegraphiſchem Buregu

Berlin 28 November Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Auf unſere jüngſte Auslaſſung erwidert die SaaleZeitung
in ziemlich gereiztem Tone Wir entgegnen daß unſere Be
merkungen lediglich eine Warnung bilden ſollten Will das
Blatt dieſelbe nicht beachten ſo iſt das ſeine Sache Es genügt
nochmals zu konſtatiren daß die Meldung des fraglichen Korre
ſpondenten über den Jnhalt angeblicher an das Auswärtige Amt
gelangter Berichte von Anfang an bis zu Ende auf Er
findung beruht

Marly 28 November Präſident Faure und die frühere
Kaiſerin Eugenie hatten ſich noch geſtern nach dem Befinden
Alexandre Dumas erkundigen laſſen Derſelbe ſtarb Abends um
7 Uhr umgeben von ſeiner Familie Die Leiche wird nach
Paris überführt werden

London 28 November Die Times erhalten folgende
Meldung aus Odeſſa Keiner der in Südrußland einſchließlich
des Gebietes von Kiew und des Kaukaſusgebietes ſtationirten
Offiziere erhält Urlaub die Truppen verbleiben in aktiver
Bereitſchaft Fernerhin wird den Times ebenfalls aus Odeſſa
gemeldet Jn Südrußland herrſchen entſetzliche Stürme Jn
vielen Hafenplätzen am Schwarzen Meere iſt großer Schaden an

gerichtet worden Der Geſammtſchaden wird auf 40 Millionen
Rubel geſchätzt 80 Menſchen ſind umgekommen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 28 November Beim Diner zu welchem Miniſter

Miquel geſtern Abend den Kaiſer geladen hatte unterhielt dieſer
ſich eingehend mit dem Landwirthſchaftsminiſter und mit Freiherrn

v Huene Dem Berl Lok Anz wird von angeblich gut
unterrichteter Seite mitgetheilt daß die Stellung des Miniſters
v Koeller ſtark erſchüttert ſei

Ein Attentat auf den Zaren
Paris 28 November Ueber Wien iſt hier die Nachricht

eingetroffen es ſei auf den Zaren ein Attentat verübt worden
Der Vorgang hat ſich angeblich folgendermaßen abgeſpielt Der
Zar lenkte ſelbſt einen zweiſpännigen Wagen als ein Jndividuum
von einer Straßenecke aus einen Revolverſchuß auf ihn abfeuerte
Die Kugel ſtreifte den Mantel des Zaren Letzterer ſprang hinab
und wollte den Attentäter feſtnehmen woran ihn jedoch der
Adjutant verhinderte Die Pferde wurden ſcheu der Wagen
gerieth in das Gelände eines Gartens Der Zar mußte um ins
Palais zurückkehren zu können einen andern Wagen benutzen
Der Attentäter konnte bisher nicht ermittelt werden es wurden
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen Das Hirſch ſche Bureau
fügt ſelbſt hinzu daß es die Nachricht nur unter aller Reſerve
wiedergebe Die Red

Hamburg 27 November Der Afrikareiſende Otto Ehlers
iſt nach einem Telegramm aus Auckland bei einem Verſiuche
das engliſche Gebiet in Neuguninea zu durchqueren ertrunken
Außerdem ſind 20 Eingeborene umgekommen Sämmtliche Tage
bücher und Aufzeichnungen von Ehlers ſind verloren gegangen

Wien 27 November Das Abgeordnetenhaus beſchloß mit
120 gegen 51 Stimmen die Auslieferung Dr Luegers wegen
Ehrenbeleidigung Die Auslieferung bedeutet die Entziehung
der parlamentariſchen Unverletzlichkeit Die Red

Inſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraffe 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditlonen flir die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Marktbericht
Donnerstag den 28 November

Eier pro Mandel 1,20 Mk Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,25 0,30 Honig in Wabenp Pfd 1,40
Kartoſfeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Virnen pro Mandel 0,25 0,50
Rothe Rüben p Mdl 0,25 0,80 Aepfel pro Mandel 020 0,60
Mohrrüben p Mandel 0,10 Wallnüſſe pro Schock 0,25 0,30

0,10 0,20 Haſen pro Stück 2,50 2
0,20 0,40 Wilde Kaninchen Stück 0,90 1,00
0,20 0,40 Faſanen pro Stück 2 3,00

Wirſingkohl p 2 Stück
Rothkohl pro 2 Stück
Weißkohl pro 2 Stück

D

Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Aale lebend pro Pfd 1,50
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Hechte lebend pro Pfd 0,80
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,20 Karpfen leb p Pfund 0,90 w
Kohlrabi pro Mandel 0,30 0,40 1,40 zRadieschen 4 Bündch 0,20 Barben leb pro Pfund 0,50
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Bar e pro Pfund 0,30 vpPreiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Weißfiſche pro Pfund 0,20 0,25

Der Markt war außerdem noch mit Seefiſchen und Geflügel beſetzt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 29 November 1895

Vei zeitweiſe friſchem Oſtwinde kaltes wolkiges Wetter ohne
weſenttliche Niederſchläge

Waſſerſtände Am 28 November Halle unterhalb 1,76
Trotha 1,60 27 November Calbe Oberpegel 1,40 Unter
pegel 0,36 Dresden 1,23 Magdeburg 1,24

Der Geſammtanflage der heutigen Nummer liegt einProſpekt der Firma R e chroedel hierſelbſt betreffend die
Weimar Lotterie bei worauf wir unſere Leſer hiermit

Doppeſt gereinigte Bettfedern und Daunen
Bettetellen Matratzen fertige Betten und Bezüge

Deckbett Unterbett und 2 Kissen aus garantirt federdichtem Inlettstoff und gut gefüllt zusammen für 12 M
1 MK 1 Mk 50 Pfg bis 5 Mk

beſonders hinweiſen

r Solide Preise

Aufträge im Gesammtbetrage
von 20 Mark ab portofrei
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UnserePel n V Weihnachts Ausstellung

ist oröſſnet
T Grosse Ulrichstrasse 17 und vis vis im alten Dessauer

Grösste J O NeuheitenFeinste junge Rambarger Gänse en n Als uüblichte Weihnachtsgeſcheuke S
vivte Vnananen empfehle ich rfeinsten Tafelaufschnittecht Prager u In Westf Danersehinken nagenwala

Gausehbhrnst IIhmb Ranchlleiseh deliknte ZungeKnlbab braten enxl Ronstbeet italten Salnt Hummmer
Mayonnnise Fromnge de Brie echten Camembert

engl Sollery Rnadisé Artischoken nene Mandnarinen
Jafia Apfelsinen Anrocenner Datteln aueh in BRouquets

freinste Loncouma Feigen Almerintrauben
Neue Gemüse u Früchte Conserven

in feinster Qualität billigst

Pottel
I Gr Ulrichstr 28 Fernspr 193

h ſocſon
Gr Ulrichstr 62 Fernspr 171

empfiehlt in reicher Auswahl

Regulir Füllöfen
J neue geſchmackv Muſter einf u reich vernickelt bunt emaill

Jriſche Ventilations Daunerbrandöfen
mit Chamotte Ausfütterung

Gr Heizfähigk ſparſamſtem Brennmat Verbrauch
Hrizkraft 50 bis 600 Kubikmeter Preiſe v 20 4 an

CLoenholds Füll Regulir
u Luftheizungsöfen
verbeſſertes Amerikaniſches Syſtem

ſchw vernick emaillirt f Räume 50 1200Kbmtr

Demmer s Univerſal Mantelöfen
für Säle Schulen Kirchen

Gicnanth s Dauerbrandöfen
hochfein vernickelt und emaillirt

die berühmten und geſetzlich geſchützten

Schumann ſchene Gummi Tischdecken

Alleinverkauf für Halle

Rich Rilfer

Halle g S
Gröestes ne S

Die Decken ſind von unverwülſtlicher Haltbarkeit
in reizenden hellen und dunklen Muſtern ausgeführt
mit feuchtem Schwamme leicht zu reinigen erſetzen
vollſtändig das Leinentiſchtuch und erſparen die

e we

I Pianinos
grösste Auswahl

Wäſche Preis von 60 Pfg an 5 S eGummi Tischläufer x
in reizenden Stickereimuſtern von 50 Pfg an Linde s Filzschuhe

ſtud und bleibenGummi Wandschoner die besten
hinter Waſchtiſche von 50 Pfe an Fabrik Gr Steinſtr 2

Gummi Wirthschafts

schürzen
neue verbeſſerte Dualität

in naturgetreuen prachtvollen Stoffmuſtern von Stoffſchürzen
kaum zu unterſcheiden leicht abwaſchbar mit und ohne Träger

von Mk 1,25 anx pun m gebrauchteSunm indorschitzen Blasobaiee

Riizende Muſter Preis von 30 Pfg an empfiehlt

G cl l Fr PietschS um in 7 zu ye Daſ iſt ein großer ſehr wenig gebr
Schmiede Walg billig zu verkaufen

u Stiefel en n regefür Herren n ehe dern 2 mngefiteri hochelegante Puppenwagen
Kinderwagene J ic rie ein a t n BluweutiſhePrima Holländer Austern S EwierkörteFrisch geschozsenes Rehwild u Waldh aven Fasanen mit und ohne Lederriemen ringsherum Zeitungshalter

Bräseler Ponlnrdenu nunbg Enten NotenſtänderPrachtv Vierländer Gänse à Pfund 60 Plg z ee e e Gummi Hosenträger w operStrausburger Gänseleber an Kronenhuammer nach Prof Dr von Eamareh Mauerſtr 13 neb d neuen kath Kirche
Frankfurter u Fraustädter Würstehen i hen werden benDieſelben ſind aus beſtem Gummi gehen hinten auf Rollen reparirt

geben jeder n nach und bewirken muſterhafte m vKörperhaltung Preis 0,85 1,00 u 1,25 p Paar Feueranzünder

Nachbars Rieke Liebe Lina wie7e in prachtvollen Muſtern von Mk 5 bequem ſchnell und gefahrlos kannt Du27 non 2 e an per Stück e e J 1 Jeuer anlegen

Ger Güäunsebrüste Güänsepökelſfleispeh G

Spreng el NRinſ
Leipzi t o 2 Lina Ja liebe Rieke ich gebrauchea noteum Vor ar Waſchäſche Sago Fonoranzündenoleum Luuſer 3 An für 10 PfennigeTopſe s zu haben ſind beiP Sebube n Kugeigolent W Dudenbostely n Strümple II Don Körper inSbirt u 0 0 weißt Du die Ei epp Arwe Stuben Puppen J n 9 Vanrrn

Hüte angezogene Specialgesehnſt far Gummiwaaren Wachstneh u Linoleum vM RoschS in größter Auswahl und zu billigſte N Preiſen bei 27 Gr Ulrichſtr 27 el e hen Nöbe J u 11 e
empf ſein reichhalt Lager v

Albin Hentze alle a Schweree e e eG We 7 Pik Mull a
Coipaigeorstr 6 u F Ceinenſaus Näseefabriß Fornsgprocſtor 292

Pertige Wäsche Gardinen Tischdecken Schlafdecken Oberhemden
für Damen und Kinder Kouleauxstoffe bettdecken Reisedocken Kragen und Nanschetten

Damen und
Winder Cehbüreen

in allen Façons
in Wasehstoffen Wolle Selde
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